
Schulden vergraben –   

Bürgerwünsche ignoriert? 

 
Kurz vor der anstehenden Wahl wurden am 25.02. durch 
unseren Gemeinderat ein ausgeglichener Haushaltsplan 

2014 und das Investitionsprogramm für die kommende Zeit 
verabschiedet. Während die einen Ihre „erfolgreiche“ 

Kommunalpolitik feiern, bleiben die rückständigen 

Investitionen beispielsweise in die Infrastruktur von Straßen 
und Kanalisation (ca. 40 Mio€) erneut außen vor. Die 

kommenden Gemeinderäte und Bürgermeister müssen sich 

dann mit diesem zweifelhaften Erbe befassen und sind zu 
manch unpopulärer Entscheidung genötigt. Nein, ein gutes 

Erbe und Verantwortung für künftige Generationen sieht 

wirklich anders aus. 
 

Die größte Einnahmequelle unserer Gemeinde, nämlich die 
kontinuierlich sprudelnden  Steuerumlagen der fleißig arbeit-

enden Bürger fanden bisher kaum die Beachtung, wie es den 

Hauptzahlern, den Bürgern, auch gebührt. 
 

Der konkrete Bedarf unserer Bürger zur Belebung und Erhalt 

der innerörtlichen Strukturen, wie durch das Baugebiet 
Holzweg oder die Sperrung der LKW-Durchfahrt durch 

Pflaumheim wird auf die lange Bank geschoben und nur 

zaghaft angegangen. Während für andere Baugebiete längst 
Bebauungspläne entwickelt werden, die noch keiner braucht 

(dann hat man sie schon mal in der Schublade), versteckt 
man sich in Sachen Holzweg hinter einem nicht gebauten 

Stauraumkanal für Abwasser, welcher nach einem Bescheid 

des Landratsamtes eigentlich schon seit Jahren in Betrieb 
sein soll. Auch bei der von den Gemeinderäten 

ausnahmsweise unisono geforderten Sperrung der 

Durchfahrt für LKW durch Pflaumheim lässt man sich vom 
zuständigen Landratsamt vertrösten und auf eine Diskussion 

über die Bewertung von Statistikzahlen ein, anstatt den 

täglichen Erfahrungen der Anwohner zu vertrauen. Wie 
lange wollen wir zählen – bis der erste schwere Unfall dem 

Verkehrswahnsinn geschuldet ist? Gerade für den LKW-

Durchfahrverkehr gibt es gute Alternativen in den Odenwald 
- beispielsweise über die B469. 
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